


Die Raketenkrads sind außer Gefecht 
und die Bismarks rücken mit einer 
Truppe Einräder unerbittlich 
näher. Was können die Alliierten da 
tun? Sie rufen … die ! 
Diese stürzen furchtlos nach vorne 
in die feindlichen Reihen. Mit 
großer Präzision setzen sie mit 
ihren Magnetminen die mechanischen 
Monstren außer Gefecht und öffnen 
die Front für einen Gegenangriff!





 ist ein Mann, zu dem ande-
re aufblicken. Er ist ein Komman- 
deur, der immer bei seinen Kame- 
raden ist und den man immer an 
vorderster Front antrifft. Wie es 
an der Nordspitze Brightons üblich 
war, spielt er den Dudelsack seines 
Großvaters während er seine Truppe 
in den Kampf führt. Es heißt, dass 
die Klänge einen Mann auf den Füßen 
halten, obwohl er eigentlich umfal-
len müsste. Man marschiert weit und 
gut mit Macleod in der Truppe.





Die engagierten Soldaten des  

 stellen sicher, 
dass die alliierten Wachhunde die 
bestausgebildetesten Tiere auf den 
Schlachtfeldern von Rivet sind. Durch 
monatelange Ausbildung lernen die 
Hunde, dass der Schutz der Soldaten 
der alliierten Streitkräfte ihre wich-
tigste Mission in diesem Krieg ist.





Der alliierte  ist ein 
loyales Tier. Voller Liebe und 
Vertrauen wirft er sich fast blind 
in den Kampf, nur mit dem Ziel, die 
alliierten Truppen zu unterstützen.





 ist sechs Meter 
unter der Erde glücklicher als irgendwo 
sonst auf Rivet. Sie ist Untererde- 
Ingenieur und verdiente sich ihre 
ersten Sporen in den Timonium-Spice-
Minen. Als Expertin für unterirdischen 
Transport, kann ihre Zuschlagen-
Wechseln-Taktik die Verhältnisse in 
einem Konflikt komplett umwerfen.





Die Eldridge Glattrohrkanone war 
eine tolle Waffe, aber ein bisschen 
zu wuchtig, um auf einem leichten 
Panzer-Chassis montiert zu werden. 
Also haben die Jungs in der Technik 
entschieden, sie auf einer festen 
Halterung anzubringen und so wurde 
der  geboren. 
Pflanze ein paar von denen in 
deinen Garten und du musst nie 
mehr befürchten, dass die Bismark-
Landkrieger deine Primeln platt 
latschen.





Mit seinem gehärteten Betonkern ist 
die  eine solide Konstruk-
tion. Und mit ihrem universellen 
Adapterring kann nahezu jeder 
Aufsteck-Geschützturm genutzt 
werden, den die Allierten im Feld 
einsetzen.





 ist ein Mann, zu dem andere 
aufblicken. Er ist ein Kommandeur, 
der immer bei seinen Kameraden ist 
und den man immer an vorderster 
Front antrifft. Wie es an der Nord-
spitze Brightons üblich war, spielt 
er den Dudelsack seines Großvaters 
während er seine Truppe in den Kampf 
führt. Es heißt, dass die Klänge 
einen Mann auf den Füßen halten, 
obwohl er eigentlich umfallen 
müsste. Man marschiert weit und gut 
mit Macleod in der Truppe.





Immer auf der Suche nach einem 
schnelleren Weg, um Soldaten an die 
Front zu bekommen, begann  

 mit verschiedenen Arten von 
Kampfstiefeln zu experimentieren. 
Nach mehreren gescheiterten Ver-
suchen kam Rollen auf ein, mit 
Druckluft angetriebenes Rollensys-
tem. Ein Kompressor wird auf dem 
Rücken getragen und mit einem 
Schlauch mit Rollschuhen verbun-
den. Dieses innovative Stück Kampf-
ausrüstung, ermöglicht Lt. Rollen, 
Truppen an die Front zu schicken, 
obwohl es im unwegsamen Gelände 
auch sehr hinderlich sein kann.





Wenn der Ausruf kommt, dass 
 durch die Fronten gedrungen 

sind, dann laufen die Soldaten oder 
erstarren vor Angst. Die Räuber sind 
brutale und bösartige Kämpfer, die 
sich mit Furcht und Schrecken durch 
die Reihen ihrer Feinde arbeiten. 
Ihre Wurfgranaten und Grabenflinten 
machen sie zu einer Truppe, der man 
besser ausweicht, als sich ihr zu 
stellen.





Nicht viel ist über  
bekannt. Niemand hat je sein Gesicht 
gesehen, und es ist nicht einmal 
sicher, ob er ein Gesicht hat. Die 
leuchtende Flüssigkeit in seinen 
Helm verbirgt jegliche Hinweise, 
dass sich vielleicht ein Mann darin 
befinden könnte. Einige sagen, er 
ist das Ergebnis eines misslungenen 
Experiments, während andere behaup-
ten, er wäre längst tot, wenn er 
nicht diesen Anzug hätte. Bekannt 
ist, dass der Anzug es fast unmög-
lich macht, München zu töten. 
Artillerie-Geschosse haben schon 
Dutzende seiner Leibwachen zerfetzt, 
während er immer noch scheinbar un-
verwundet im Feld stand.





In der Ausbildung der Bismark-
Kampfhunde leben und arbeiten die 

 mit ihren Tieren. 
Sie essen, arbeiten und trainieren 
mit ihren Hunden zu allen Zeiten. 
Aber die Trainer dürfen sich nicht 
zu sehr mit ihren Tieren identifi-
zieren, denn Krieg ist ein grau-
sames Geschäft, und es sind die 
Hunde, die meistens den höchsten 
Preis zahlen.





Ausgewählt aus den stärksten Tieren 
des Reichs Bismark, werden diese  
Hunde auf den Kampf abgerichtet.
Sie kennen kein anderes Leben als 
das des Soldatenhunds. Geboren und 
gezüchtet für den Kampf.





Mit der Verbreitung der Bismark-
Bunker entlang der Ostfront gab 
es eine zunehmende Notwendigkeit 
für defensive Waffensysteme für 
den Nahbereich.  
Der  er-
füllt diese Aufgabe mit ihrem 
großen Schussfeld und der simplen 
Konstruktion sehr gut. 

HINWEIS: Die Anzahl der alliierten 
Angriffe auf Bismark-Festungen hat 
sich seit Einführung des Flammen-
werfers stark vermindert.





Mit der Gestaltung des Flammenwer-
fer-Geschützturms, begannen die 
Bismarks mit der Entwicklung einer 
universellen Halterung für die 
Aufsteck-Waffen. Die  

 ist das Ergebnis umfassender 
Feldtests mit diversen Modell-
reihen. Das Ergebnis ist diese 
stabile und kostengünstige Kon-
struktion.





Nicht viel ist über  
bekannt. Niemand hat je sein Gesicht 
gesehen, und es ist nicht einmal 
sicher, ob er ein Gesicht hat. Die 
leuchtende Flüssigkeit in seinen 
Helm verbirgt jegliche Hinweise, 
dass sich vielleicht ein Mann darin 
befinden könnte. Einige sagen, er 
ist das Ergebnis eines misslungenen 
Experiments, während andere behaup-
ten, er wäre längst tot, wenn er 
nicht diesen Anzug hätte. Bekannt 
ist, dass der Anzug es fast unmög-
lich macht, München zu töten. 
Artillerie-Geschosse haben schon 
Dutzende seiner Leibwachen zerfetzt, 
während er immer noch scheinbar un-
verwundet im Feld stand.


